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Skizzen aus dem Bundeshaus:

Nationalrat Dr. rer. pol. Paul Gysier, Zürich
Präsident des Schweiz. Gewerbeverbandes

Im Militärspital
Die Nurse machte eben die Runde

im Krankenzimmer, kontrollierte die
Krankentabelle und mafj die Temperaturen.

Als sie einem der Patienten, dem
sie vor ein paar Minuten den Thermometer

in den Mund gesteckt hatte, das
Instrument wieder entfernte, erschrak
sie. Sie holte sofort den Arzt, der im
Befinden des Patienten aber keinen

KOLH

Grund für eine solch besorgniserregend
hohe Temperatur fand. «Hören Sie
einmal», wandte er sich an diesen, «was
haben Sie mit diesem Thermometer
angestellt?»

«Hab' nur meinen Tee damit
gerührt!», antwortete er.

(aus dem Englischen übersetzt von es.)

Das stärkende Apéritif!

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachtel 10.
Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenstrahe 59
Posischeck VIII U689

Der Unterschied
Peter hat eine Zigarette geraucht und wird

vom Vater daher gründlich verprügelt.
Die mitleidige Mufter, etwas später:
«Ach, das isch jetz ömel no keis Verbräche.

Häsch du mier ned sälber gseid, du heigisch
als Bueb scho graucht wi ne Grohe?»

«Jo, aber ned Zigarette», erwidert gereizt
der Vater.

«Was denn?»
«Nielel» erklärt der Familiengewaltige und

schlägt die Tür zu. fis
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